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Nachweis der
wirtschaftlichen
Unentbehrlichkeit
fehlte...
Besagte Bewilligung für
ununterbrochenen Betrieb
verbindet Schichtarbeit mit
Nachtarbeit und Sonntagsarbeit.

Laut Arbeitsgesetz muss
bei solchen Bewilligungen
nachgewiesen werden, dass

sie nötig sind.
An diesen Nachweis der

Notwendigkeit stellt das
Gesetz unterschiedlich strenge
Anforderungen:

Um die Bewilligung für eine

Verschiebung der Grenze
der Tagesarbeit (6 bis 20

Uhr) zu erwirken, genügt ein
«Bedürfnis». Das Bundesgericht:

«Ein solches (Bedürfnis)

wird bereits im Falle von
Kapazitätsgrenzen angenommen,

die aus tatsächlichen
oder wirtschaftlichen Gründen

nicht behebbar sind. Im
Falle dringender Aufträge
oder im Falle besserer
Ausnützung kostspieliger
Betriebseinrichtungen. »

Dauernde oder regelmässig

wiederkehrende Nachtoder

Sonntagsarbeit (d.h.
drei- oder mehrschichtige
Arbeit und durchgehender
Betrieb) können bewilligt
werden, wenn sie aus
«technischen oder wirtschaftlichen
Gründen» unentbehrlich
sind.

Bei Sonntagsarbeit von
Frauen muss zudem nachgewiesen

werden, dass diese
Arbeitsform in der betreffenden

Berufsgattung üblich ist.
Im vorliegenden Fall führte

die Gewerkschaft
Beschwerde, weil die Bewilligung

für ununterbrochene-
nen Betrieb und Sonntagsarbeit

für Frauen ohne
genügenden Nachweis der
wirtschaftlichen Unentbehrlichkeit

erteilt worden war. Das
Bundesgericht untersuchte
daher «ob dieser Nachweis
der wirtschaftlichen
Unentbehrlichkeit erbracht ist» und

stellte fest: «Das ist nicht der
Fall.» Insbesondere rügte es

das zuständige
Volkswirtschaftdepartement, welches
«bloss die zu entscheidende
Frage (d.h. Nachweis
erbracht oder nicht?) bejahend
formuliert, ohne aber die
darin enthaltene Behauptung,

das Bundesamt (Biga)
habe die Sache sorgfältig
abgeklärt und richtig entschieden,

nur annähernd zu
begründen.» Und recht hart:
«Die von der Vorinstanz
(dem Volkswirtschaftsdepartement)

gegebene Scheinbegründung

lässt sich auch nicht
durch die Berufung auf den

Beurteilungsspielraum, wie
er den Verwaltungsbehörden
in solchen Fragen zusteht,
rechtfertigen.» Denn das

Bundesgericht erwartet vom
Volkswirtschaftsdepartement
Sachkompetenz: «Aus den
dem Bundesamt (Biga)
übertragenen Aufgaben und seiner

Kompetenz zur
erstinstanzlichen Erteilung der
Bewilligung lässt sich eben gerade

nicht ableiten, dass die
obere Behörde als

Beschwerdeinstanz von diesem
Fachberech nichts zu verstehen

habe. Es würde darum

auch nicht genügen, dass

die Beschwerdeinstanz
einfach die Begründung der
Erstinstanz mehr oder weniger
unausgesprochen übernimmt
und und zur Ihrigen macht
(ein übrigens recht verbreitetes

Übel in der hiesigen
Rechtspflege, Anm.). Abgesehen

davon, dass die
erstinstanzliche Verfügung im
vorliegenden Fall ja auch nicht
begründet war.»

Die Frage der Zulässigkeit
der Sonntagsarbeit für Frauen

müsse, so fand das

Bundesgericht, noch nicht
entschieden werden, «solange
nicht feststeht, ob die
Voraussetzung der wirtschaftlichen

Unentbehrlichkeit für
die Bewilligung ununterbrochenen

Betriebes gegeben
ist.»

Sonntagsarbeit
ist noch
zurückhaltender zu

bewilligen als
Nachtarbeit
Dem Volkswirtschaftsdepartement,

das jetzt bezüglich
der angefochtenen Bewilligung

nochmals über die
Bücher muss, gab das Bundesgericht

noch einen Hinweis:
«Das Departement wird
übrigens schon bei der Beurteilung

der wirtschaftlichen
Unentbehrlichkeit zu beachten
haben, dass die Sonntagsarbeit

an sich (unabhängig von
der Beteiligung der Frauen)
nach dem Sinn des Arbeitsgesetzes

noch zurückhaltender

zu bewilligen ist als
Nachtarbeit. Es wird daher zu prüfen

sein, ob einer allfälligen
wirtschaftlichen Unentbehrlichkeit

nicht mit durchgehenden

Schichten während
sechs Wochentagen Genüge
getan werden kann, ohne
dass der Sonntag einzubezie-
hen ist. Dann entfällt gegebenenfalls

die Problematik der
,gleitenden Arbeitswoche'
und damit auch der
Sonntagsarbeit für Frauen.»

Ende... gut?
Das war der Baumwollspinnerei

zu viel, und sie Hess der
Abteilung Arbeitnehmerschutz

durch ihre Anwältin
mitteilen, dass sie ihr Gesuch
zurückziehe (und folglich
darauf verzichte, den Nachweis

der wirtschaftlichen Un-
entbehrlihckeit anzutreten).
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